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BAuA-MitteilungenAUS DEM NETZWERK

Arbeits(welt)relevante Entwicklungen 
im Blick: Aktuelle Informationen auf 
dem Internetportal demowanda.de

Demografie und Arbeit im Wandel
Wir vernehmen und spüren es auch zu-
nehmend: Die Arbeitswelt ist im Wandel 
und Deutschland mittendrin. Digitali-
sierung, Flexibilisierung oder Industrie 
4.0 sind Begriffe, die in diesem Zusam-
menhang häufig fallen und den Wandel 
zu beschreiben versuchen. Derweil voll-
zieht sich aber auch der demografische 
Wandel. Anhaltend niedrige Geburten-
raten, steigende Lebenserwartung und 
internationale Migrationsbewegungen 
führen zu ebenso tiefgreifenden Verän-
derungen. Was bedeutet das für die Ar-
beitswelt?

Motiviert, qualifiziert und gesund 
arbeiten
Diese Frage griff die Bundesregierung 
schon im Jahr 2012 auf, als sie mit der 
Demografiestrategie „Jedes Alter zählt“ 
einen gesellschaftlichen Dialogprozess 
zur Gestaltung des demografischen 
Wandels startete. Unter dem Motto „Mo-
tiviert, qualifiziert und gesund arbeiten“ 
formuliert sie für den Lebensbereich Ar-
beit Ziel und Herausforderung zugleich. 
Hintergrund ist, dass die Erwerbsbevöl-
kerung demografisch bedingt älter wird 
und zahlenmäßig abnimmt mit Folgen 
für die Wirtschaft und das Sozialsystem. 
Darauf hat die Politik mit einer Anhe-
bung der gesetzlichen Rentenalters-
grenze reagiert, was die Lebensarbeits-
zeit verlängert. 

Ein längeres Erwerbsleben muss je-
doch entsprechend gestaltet werden, 
wollen Unternehmen weiterhin wett-
bewerbsfähig sein. Daher gilt es, Rah-
menbedingungen für eine alters- und 
alternsgerechte Arbeitswelt sowie für 
gesundes und produktives Arbeiten zu 
schaffen. Voraussetzung hierfür sind 
hinreichende Kenntnisse über aktuelle 
Arbeitsbedingungen und über die Aus-
wirkungen des demografischen Wandels 
auf die Arbeitswelt insgesamt. Dabei 
sind auch andere mit dem Arbeitsleben 
in Wechselwirkung stehende Lebens-

bereiche miteinzubeziehen. Folglich 
müssen Entwicklungen umfassend be-
obachtet und erfasst werden. Zu diesem 
Zweck forderte die Bundesregierung im 
Rahmen der Demografiestrategie ein 
ressortübergreifendes arbeitsweltbezo-
genes Monitoringsystem. 

Monitoringsystem „demowanda“
Das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS) hat die Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) mit der Entwicklung des Monito-
ringsystems beauftragt. Hierfür hat die 
BAuA gemeinsam mit dem Bundesin
stitut für Bevölkerungsforschung (BiB), 
dem Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB), dem Deutschen Zentrum für 
Altersfragen (DZA), dem Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 
und dem Robert Koch-Institut (RKI) die 
Initiative „demowanda“ gegründet. de-
mowanda steht für „Demografischer 
Wandel in der Arbeitswelt“ und spiegelt 
den thematischen Kontext des Monito-
ringsystems wider. Mit den genannten 
Institutionen sind Ressortforschungs-
einrichtungen des Bundes beteiligt, die 
auf Fachgebieten forschen, welche die 
Entwicklungen in der Arbeitswelt maß-
geblich bestimmen.

Das Monitoringsystem wurde als In-
ternetseite realisiert und ist unter der 
Adresse www.demowanda.de für die 
breite (Fach-)Öffentlichkeit zugänglich. 
Es beinhaltet Informationen zu den The-
menfeldern „Bevölkerung“, „Bildung“, 
„Arbeitsmarkt“, „Arbeitsbedingungen“, 
„Gesundheit“ und „Arbeit im Alter“ ba-
sierend auf aktuellen Daten der natio-
nalen Berichterstattung und amtlichen 
Statistik. Das kontextbezogene Zusam-
menführen ressortspezifischer For-
schungsdaten bietet einen breiten Blick 
auf arbeits(welt)relevante Entwicklun-
gen in Deutschland. Auf diese Weise soll 
der wachsenden Erkenntnis Rechnung 
getragen werden, dass zur Bewältigung 
großer gesellschaftlicher Herausforde-
rungen eine Betrachtung stattfindender 
Entwicklungen aus einer Fachperspekti-
ve heraus nicht ausreicht. Damit wird im 
Ansatz erstmals ein Perspektivenwech-
sel in der Arbeitsweltberichterstattung 
umgesetzt: weg vom fachorientierten 
hin zu einem fachübergreifenden Vorge-
hen. Angesichts einer immer komplexer 
werdenden Realität braucht es eine sol-
che mehrdimensionale Betrachtungs-

weise, um Akteuren in Politik und Praxis 
eine geeignete Informationsgrundlage 
für die Entwicklung nachhaltiger Lö-
sungsstrategien im Umgang mit dem 
demografischen Wandel bereitzustellen.

Chancen und Herausforderungen 
erkennen
Das Internetportal demowanda.de ist in 
erster Linie eine Informationsplattform. 
Es gibt einen aktuellen Überblick über 
demografische und gesellschaftliche 
Entwicklungen in Deutschland, die von 
den Veränderungen in der Arbeitswelt 
direkt oder indirekt betroffen sind bzw. 
umgekehrt auf die Arbeitswelt wirken. 
Das Portal richtet sich an alle, 

▶▶ die sich mit dem demografischen 
Wandel umfassender und dabei spe-
ziell mit den Chancen und Herausfor-
derungen in der Arbeitswelt ausein-
andersetzen möchten,

▶▶ die gesellschaftliche Entwicklungen 
und deren Zusammenhänge besser 
verstehen wollen,

▶▶ die Hintergrundinformationen für die 
Gestaltung gesunder und produkti-
ver Arbeitsbedingungen suchen,

▶▶ die Handlungsbedarfe in der betrieb-
lichen Praxis erkennen und darauf re-
agieren wollen.

Anhand kurzer erläuternder Texte und 
anschaulicher Grafiken erfahren Sie 
unter anderem, in welchem Maße deut-
sche Betriebe die Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter fördern, welche Belastungen 
Beschäftigte häufig am Arbeitsplatz er-
fahren, wie gesund Deutschlands Bevöl-
kerung ist oder welches Erwerbspoten-
zial im Alter steckt. Daneben finden Sie 
zu den einzelnen Themen Datentabellen 
zum Herunterladen und Publikations-
hinweise. 

Die auf demowanda.de bereitgestell-
ten Informationen bilden gewisserma-
ßen den Rahmen für den Umgang mit 
dem demografischen Wandel in der Ar-
beitswelt. Sie sollen deutlich machen, 
dass dieser auch für die Schaffung al-
ters- und alternsgerechter Arbeitsumge-
bungen und -bedingungen ein Handeln 
in verschiedenen Bereichen und auf un-
terschiedlichen Ebenen erfordert.  ■
Autorin 
Dr. Sandra Opitz, Bundesanstalt für Ar-
beitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA), 
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 44149 Dort-
mund
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